
Fette Marschen
Die historische Landwirtschaft im Jeverland

Die friesischen Marschen sind fruchtbar. Obwohl das Land hinter den Deichen über die Jahrhunderte hinweg bis heute
immer wieder durch Sturmfluten gefährdet ist, bietet es gute Böden für den Getreidebau und satte Weiden für die
Viehwirtschaft.
Die Sammlung des Schlossmuseums umfasst reiche Bestände zum Thema „Landwirtschaft und ländliches Handwerk“,
die auf auf dem Areal der Holländermühle in Jever in der Mühlenscheune untergebracht sind.
Ein Teil der Sammlung, vor allem zum Getreidebau, wurde bis 2004 in einer Ausstellung präsentiert. Seitdem wird die
Scheune als Depot benutzt. Der Großteil der Sammlung konnte so bislang nicht benutzt werden.
Ziel des Projekts ist es, die Sammlung der Landwirtschaft dem Publikum wieder zugänglich zu machen und einen
Beitrag zur Erweiterung zur Kultur- und Umweltbildung zu leisten. Am Beispiel der Marschenwirtschaft können die
historischen und aktuellen Anforderungen der Landwirtschaft dargestellt werden.

Für alle Besucher, aber gerade für Kinder und Jugendliche, kann
über die authentischen Objekte auf spannende Weise das
Verständnis für dieses grundlegende Thema gewonnen werden.
Die Neugestaltung der Ausstellung und die Einrichtung eines
Schaumagazins orientieren sich an den vorhandenen Orginalen
und deren praktischen Nutzung.
Der Rundgang stellt die „Funktion“ der jeweiligen
Objektgruppen vor. Der Magazincharakter lässt dabei
beispielsweise Pflüge (Bodenbearbeitung) in einer historischen
Chronologie erscheinen, anhand derer der technische Wandel
und die Industrialisierung der Landwirtschaft mit allen Folgen
unmittelbar ablesbar sind.
Texttafeln beschreiben dazu die Geschichte der Land- und
Viehwirtschaft im Jeverland und deren Charakteristika, die sie
vom Umland deutlich unterscheidet, Kindern wird die Funktion
der einzelnen landwirtschaftlichen Geräte verdeutlicht und eine
„Landmaschinenhandlung“, orientiert an der jeveraner
Landmaschinenhandlung Jansen, vermittelt die wirtschaftliche
und innovative Bedeutung der Landwirtschaft auch für
handwerkliche Betriebe in der Region.
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